
KLV Art. 38a) seit 1. April 2006 in Kraft

Modifizierter Selbstbehalt für Arzneimittel
der Spezialitätenliste (SL)

K LV F M H

Seit 1. April 2006 wird Patientinnen und Patien-
ten im Prinzip ein höherer Selbstbehalt auferlegt
auf Originalpräparate, wenn der Publikumspreis
der betreffenden Generika mindestens 20% tie-
fer ist (Krankenpflege-Leistungsverordnung
KLV Art. 38a). Der höhere Selbstbehalt wird
nicht auferlegt, sofern aus medizinischen Grün-
den (u.a. geringe therapeutische Breite, Unver-
träglichkeit von Hilfsstoffen) das Originalpräpa-
rat nicht substituiert werden kann.

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass die
KLV Art. 38a eine Informationspflicht wie folgt
festhält: «Der Arzt oder die Ärztin informiert den
Patienten oder die Patientin, wenn in der Spezia-
litätenliste mindestens ein mit dem Originalprä-
parat austauschbares Generikum aufgeführt ist».

Die Liste dieser zu substituierenden Original-
präparate und der Generika ist wie folgt abruf-
bar: www.sl.bag.admin.ch.

Sofern aus medizinischen Gründen das Origi-
nalpräparat verschrieben oder abgegeben wer-
den muss, ist dies wie folgt festzuhalten:
– Bei Rezeptur: Handschriftlich auf dem Rezept

mit dem Vermerk «aus medizinischen Gründen».
– Bei direkter Medikamentenabgabe/DMA: Auf der

Rechnung (XML-Dokument) ist beim ent-
sprechenden Originalpräparat im speziellen
Feld die Bemerkung Code207 (vgl. «Muster-
rechnung») anzubringen.
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Anhang 1: Musterrechnung

Neu: Variante 1

Neu: Variante 2

Neu: Variante 3

Bisher: ohne Bemerkung

oder

oder

oder ….


